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Sehr geehrte Damen und Herren Mustermann,

Was gibt es Besseres, als das neue Jahr geordnet und organisiert zu beginnen? Bestimmen

Sie am besten ein Wochenende für sich, an dem Sie Ihre Unterlagen durchschauen und

Ihre Versicherungen überprüfen. Denn viele Deutsche sind entweder über- oder

unterversichert. Das liegt an vielen Faktoren. Wir haben entweder keine Zeit, denken

einfach nicht daran oder schieben es immer weiter hinaus, weil es nervt. Gerade pflegende

Angehörige haben ihre Zeit kurz bemessen und haben kaum Zeit, sich um so etwas zu

kümmern. Daher ist Planung besonders für diese Gruppe wichtig. 

Für die meisten ist das eine lästige Angelegenheit. Ein Tipp: Kombinieren Sie es mit Ihrer

Einkommenssteuer. Machen Sie einen Termin mit sich. Ein Wochenende reserviert nur für

Verwaltung. Das bedeutet im Umkehrschluß oftmals bares Geld sparen! Vergessen Sie

aber nicht Ihre Belohnung. Gönnen Sie sich danach etwas. 

Falls Sie selbst keine Zeit oder Lust dazu haben - Lassen Sie sich Ihren Versicherungsstatus

überprüfen. Wir helfen Ihnen gerne dabei.     

Ihr Yves Remelius   

https://tbec36510.emailsys1a.net/mailing/93/1318561/0/c1d1d6d4d1/index.html
https://tbec36510.emailsys1a.net/c/93/1318561/0/0/0/86493/4850b94d55.html


Kommunikationsrubrik

#9 -  Unterlagen und Ablage

Das neue Jahr ist bereits in voller Fahrt. Viele Dinge müssen aber jetzt schon erledigt

werden. So z.B. die Vorbereitung für die Steuer. So etwas ist besonders für pflegende

Angehörige ein Kraftakt: Nicht nur müssen sie die Pflege und ihren Alltag organisieren und

bewältigen, sondern auch noch die bürokratischen Hürden überwinden. Aber gerade

Bürokratie bedeutet in der Pflege bares Geld. und oft ist in so einer Situation eine

geordnete Ablage und Verwaltung besonders wichtig. 

Setzen Sie sich schon im Vorfeld mit anderen Familienmitgliedern zusammen und

besprechen Sie, wer genau welche Aufgaben übernehmen kann. Vielleicht sind auch in

Ihrer Familie Verwaltungsangestellte oder Menschen, die so etwas gerne tun oder denen

es einfacher von der Hand geht? Delegieren Sie. Geben Sie konkrete Aufgabenstellungen,

wie z.B. Bis Ende des Monats muss der Antrag fertig sein. Kannst Du das bitte

übernehmen? 

Auch von großer Bedeutung: eine geordenete Ablage. Nicht nur die Papierablage sondern

auch das Organisieren des PCs ist wichtig, wenn man nicht alleine die Betreuung des

Angehörigen hat. Es muss selbsterklärend und systematisch sein. Am Besten machen Sie

es gemeinsam. Aber es gibt noch viel mehr zu beachten und darüber lesen Sie mehr in

einer der nächsten Newsletterausgaben. 

Ihre Waltraud Gehrig

pflegenetzwerke.de/pflegekommunikation/

https://tbec36510.emailsys1a.net/c/93/1318561/0/0/0/86497/aaa77a59ab.html


Unsere Versicherungstipps für pflegende Angehörige
 

Tipp 1:  Pflegeabsicherung - die Pflegerente (1)

In den folgenden Ausgaben unserer Newsletter beschäftigen wir uns mit den einzelnen

Formen von Pflegeabsicherungen. Der Beginn macht die Pflegerentenversicherung. Die

Pflegerentenversicherung wird nach Art der Lebensversicherung kalkuliert. Dies bedeutet,

es wird in einen Sparanteil und einen Risikoanteil unterschieden. 

Der Risikoanteil ist der wichtigere Anteil und betrifft Ihre Pflegeabsicherung.

Der zusätzliche Sparanteil sorgt für die Rückerstattung bei einem nicht

eingetretenen Pflegefall (nur geringe Rückerstattung der Sparanteile). 

Durch die langfristige Strategie der Geldanlage sorgt die Pflegerentenversicherung zum Teil

für einen garantierten Beitrag. Allerdings führt dies zu einem Nachteil. Die Bedingungen

sind teilweise festgeschrieben und bei einer erneuten Pflegereform können diesbezüglich

neue Probleme entstehen. 

Zu den Vorteilen der Pflegerentenversicherung gehören:

1. Bei Tod ggf. Teilerstattung der Beiträge an die Erben

2. Leistungen in allen Pflegegraden möglich 

3. Weltweise Leistung (nur zum Teil)

Die Nachteile der Pflegerentenversicherung sind:

1. Bedingungen sind mitunter festgeschrieben (ggf. problematisch bei einer

Pflegereform)

2. Leistungen sind nur zum Teil garantiert

Fazit: Die Pflegerente ist für diejenigen eine Alternative, die einen Hinterbliebenenschutz

möchten. Der Nachteil ist jedoch, dass dies zu einem höheren Beitrag führt. 

Mehr Informationen über die Pflegerente finden Sie bei uns auf:

pflegenetzwerke.de/beratung/privatpersonen/

In der nächsten Ausgabe berichten wir ausführlich über die

Pf legetagegeldversicherung.

https://tbec36510.emailsys1a.net/c/93/1318561/0/0/0/86501/108fdbd872.html


Tipp 2: Versicherungscheck

Nach dem Jahresanfang ist vor dem Jahresanfang. D.h. wir müssen uns bereits jetzt

wieder mit Versicherungen und der Steuer beschäftigen. Ein Großteil der Deutschen sind

laut einer neuen Studie überversichert. Gerade dann ist dieser Umstand von Bedeutung,

wenn man jeden Cent umdrehen muss. Aber schwerwiegender als eine Überversicherung

ist die Falschversicherung. Was nützen Ihnen all die Versicherungen, wenn der

wahrscheinlichste Schadensfall nicht abgesichert ist? 

Hier ein Fallbeispiel aus der Privathaftpflichtversicherung: 

Herr Müller (48) ist bei der Versicherungsgesellschaft 'Pfefferminzia' versichert. Seine

Eltern leben mit ihm und seiner Familie in einem Haus. Die Eltern verursachen einen

Privathaftpflichtschaden. Da Herr Müller seine Privathaftpflichtversicherung bereits als

Auszubildender abgeschlossen und seitdem nicht mehr überprüfte dachte er, automatisch

seien alle Familienmitglieder mit eingeschlossen. Leider musste er feststellen, dass dies

nicht der Fall war. Die Familie blieb somit auf dem Schaden sitzen.

Hinzu kommt, dass der Familientarif sogar noch günstiger gewesen wäre. Er hätte

zusätzlich neue Bereiche abgedeckt, die zu seiner Zeit noch nicht relevant waren. Deshalb

empfehlen wir ca. alle 2 Jahre einen Preis-Leistungscheck zu machen. 

Achtung: Wichtig ist nicht nur das Überprüfen der Beiträge. Nehmen sie sich die Zeit und

lesen Sie auch die Versicherungsbedingungen aufmerksam durch! Alternative: Füllen Sie

unser PDF-Formular aus, das wir auf unserer Webseite haben (PN_Versicherungsanalyse)

und schicken Sie es uns zu. Wir analysieren Ihren heutigen Versicherungsstatus.

pflegenetzwerke.de/beratung/privatpersonen/ 

Sollten Sie selbständig oder freiberuflich tätig sein senden wir Ihnen gerne einen Vordruck

zur Versicherungsanalyse für Ihre Sparte zu.

pflegenetzwerke.de/kontakt/

https://tbec36510.emailsys1a.net/c/93/1318561/0/0/0/86501/108fdbd872.html
https://tbec36510.emailsys1a.net/c/93/1318561/0/0/0/86495/0279c8dedc.html


Haben Sie schon gewusst, dass... 
 

Weniger zahlen im fortgeschrittenen Alter

Manchmal müssen Sie für Ihre Versicherungen auch mal weniger bezahlen. Viele

Versicherungen gewähren Preisnachlässe ab einem gewissen Alter (meistens ab 50), auch

wenn Sie bereits einen anderen Tarif abgeschlossen haben. Dazu zählen private Hausrat-

und Haftpflichtversicherungen und Rechtschutzversicherungen. Auch Familientarife

können einen Unterschied machen. 

Es gibt Kommunenversicherer, bei denen Angestellte des öffentlichen Dienstes günstigere

Tarife erhalten. Nachfragen lohnt sich!

Wichtig im Februar 
 

04.02.2018 Weltkrebstag

Krebs war erstmalig durch das Engagement der einstigen Bundespräsidentinnengattin Dr.

Mildred Scheel in Deutschland in den Fokus gerückt. Durch ihren unermüdlichen Einsatz

und die Gründung der Deutschen Krebshilfe im Jahr 1974 setzte sie ein Zeichen. Doch

trotz verstärkter Prävention, Früherkennung und Therapie hat die Krebssterblichkeit

zwischen 2000 und 2015 in allen Teilen der Europäischen Region um 6,6% zugenommen. 

Fast jeder von uns hat in seinem privaten Umfeld Menschen, die an Krebs der

unterschiedlichsten Art leiden. Der Umgang mit dieser Krankheit ist immer noch tabuisiert,

obwohl es immer mehr Menschen betrifft. Reden Sie miteinander und thematisieren Sie

die Krankheit. Obwohl es am Anfang schwer ist, hilft es auf längere Sicht.

Was gibt's Neues?
 

Ab dem nächsten Newsletter werden wir Ihnen regelmäßig neue Pflegenetzwerkpartner

aus der Rhein-Neckarregion vorstellen. Sie haben Interesse daran, in unser Netzwerk

einzutreten? Kontaktieren Sie uns.

Wir haben seit dieser Woche ein besonderes Angebot für Sie – Den Pflegegradrechner.

Damit können sie selbständig eine Pflegesituation durchspielen, um den Pflegegrad zu

bestimmen. Probieren Sie es doch mal aus:

pflegenetzwerke.de/beratung/pflegegradrechner/

 

Yves Remelius

Q7, 24 

68161 Mannheim

Tel.:        0621/84 55 104

Fax:        03222/10 964 34

Mobil:   0162/72 384 80

E-Mail:  info@pflegenetzwerke.de 

 

Newsletter weiterempfehlen

https://tbec36510.emailsys1a.net/c/93/1318561/0/0/0/86503/0846005a29.html
mailto:info@pflegenetzwerke.de�
https://tbec36510.emailsys1a.net/mailing/1318561/b098fd4596/recommendation.html


Haben Sie Fragen zu Ihrer Absicherung? Sie

suchen Informationen rund um die Pflege?

Sie sind als Unternehmen aus dem Bereich

Pflege auf der Suche nach einem

interessanten Netzwerk und kreativen

Ideen?  Dann kontaktieren Sie uns. 

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team der Pflegenetzwerke Rhein-

Neckar

E-mail: info@pflegenetzwerke.de

Klicken Sie hier um sich aus dem Verteiler abzumelden.

mailto:versicherung@pflegenetzwerke.de
https://tbec36510.emailsys1a.net/c/93/1318561/0/0/0/86499/7ba87adfec.html
https://tbec36510.emailsys1a.net/93/1318561/0/0/8d39237f5b/unsubscribe.html

